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Werte Kollegin, werter Kollege,

Wir freuen uns, Ihnen im Folgenden den Promedia Herbstkatalog 
2020 vorzustellen. 

Lockdown 2020 nennen die beiden Verleger Hannes Hofbauer und 
Stefan Kraft ihren Band, der sich mit den Hintergründen und Folgen 
autoritär verordneter, anti-viraler Maßnahmen auseinandersetzt.

Die verschwurbelte Sprache des globalen Finanzsystems löst Ernst 
Wol� in seinem Nachschlagewerk Wol� of Wallstreet auf und erklärt 
komplizierte Fachbegri�e in verständlichen Worten. 

Einen Nachruf wagt Hannes Hofbauer auf Europa und beschreibt 
die innere Erosion der Europäischen Union, nicht ohne ihre un-
mögliche Verfasstheit historisch herzuleiten.

Fünf große Intellektuelle sehen die Gefahr in unserer Gesellschaft 
von der extremen Mitte ausgehen: Tariq Ali, Heiner Flassbeck, 
Rainer Mausfeld, Wolfgang Streeck und Peter Wahl.

Mit Ohne Maulkorb? schlägt der Cartoonist Karl Berger eine Brücke 
von der medizinischen Maske zum politischen Maulkorb.

Begegnungen im Fernen Osten heißt der schillernde Bericht einer 
historischen Frauenfahrt von Lili Körber aus dem Jahr 1934.

Die Schlüsseljahre 1917 bis 1920 untersucht der Historiker Hans 
Hautmann in seinem Band Die österreichische Revolution.

Fragmente. Unter diesem Titel gibt Marlen Schachinger eine 
Anthologie österreichischer Autorinnen heraus.

Das Promedia-Team ho�t, dass die Bücher auf Interesse stoßen und 
grüßt aus Wien.

Hinweis für BuchhändlerInnen:

Kontaktadressen sowie Telefonnummern unserer Ver-
treterInnen und Auslieferungen entnehmen Sie der 
hinteren Umschlagseite. Leseexemplare bestellen Sie 
bitte bei der/dem Vertreter/in in Ihrem Gebiet. 

Falls Sie Interesse an Lesungen oder Diskussionen mit 
AutorInnen in Ihrer Buchhandlung haben, wenden Sie 
sich direkt an den Verlag. Wir helfen Ihnen gerne bei 
der Vermittlung und freuen uns auf eine gute Zusam-
menarbeit.

Hinweis für JournalistInnen:

Besprechungsexemplare der Titel können Sie direkt 
beim Verlag bestellen: promedia@mediashop.at bzw. 
telefonisch unter +43 1 405 27 02. Pressetexte und hoch-
au�ösende Buchcovers zu den einzelnen Titeln werden 
vom Verlag auf Wunsch rasch übermittelt. 

Gerne sind wir auch bei gewünschten Kontaktaufnah-
men zu einzelnen AutorInnen behil�ich. Wir ho�en auf 
eine gedeihliche Zusammenarbeit.
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Mit Texten von Ulrike Baureithel, Suitbert Cechura, 
Chuang-Blog, Hannes Hofbauer, Ursula Holtgrewe, 
Andrea Komlosy, Stefan Kraft, Armando Mattioli, Alfred 
Noll, Peter Nowak, Karl Heinz Roth, Roland Rotten-
fußer, Gerhard Ruiss, Andreas Sönnichsen, Valentin 
Widmann u. a.

Ausgangssperren, Schul- und Geschäftsschließungen, 
Aufhebung der Versammlungs- und Bewegungsfreiheit, 
dicht gemachte Grenzen und der damit verbundene staat-
liche Zwang veränderten innerhalb weniger Wochen die 
Welt. Das Jahr 2020 bringt die heftigsten gesellschaftlichen 
Einschnitte seit dem Zweiten Weltkrieg. Argumentierten 
die meisten Regierungen ihre in Windeseile verfügten 
Maßnahmen mit der Seuchenbekämpfung, so traf das 
Corona-Virus vor allem Länder, deren Gesundheitssysteme 
durch den Neoliberalismus ausgehöhlt waren.

Eine tiefe Rezession, massenhafte Arbeitslosigkeit und 
schwere soziale Verwerfungen sind die Folgen des Lock-
down 2020. Als noch gravierender entpuppen sich die 
politischen Handlungen: Ohne o� ene Debatte setzte 
man Notverordnungen durch, wurden Grundrechte bei-
seite geschoben, geriet der Ausnahmezustand zur neuen 
Normalität. Gründe genug für die zwei Wiener Verleger 
Hannes Hofbauer und Stefan Kraft, kritische Stimmen in 
einem Buch zu versammeln, das sich mit den Hintergrün-
den und Folgen der Virus-Maßnahmen auseinandersetzt.

Dabei wird u.a. der Frage nachgegangen, ob die scharfen 
Einschnitte im ö� entlichen Leben medizinisch gerechtfer-
tigt waren. Zur Sprache kommt auch die Verknüpfung von 
Stress, Umweltverschmutzung und Massentierhaltung, 
die eine Verbreitung von Viren begünstigt. 

Globale Güterketten und die viel beschworene Mobilität 
der Besserverdienenden erscheinen durch die weltweite 
Verbreitung des Virus in einem neuen Licht. Gleichzeitig 
gewinnt das chinesische Modell des staatlich gelenkten 
Kapitalismus mit seinen Überwachungsmethoden und 
Kontrollmechanismen an Attraktivität. Abschließend geht 
das Buch auf die Umgestaltung sozialer Beziehungen und 
Arbeitsverhältnisse, auf neue Ungleichheiten in Bildung 
und Geschlechterverhältnissen und die vermehrte An-
wendung von „Künstlicher Intelligenz“ ein, Faktoren, die 
ein kybernetisches Zeitalter ankündigen.

Hannes Hofbauer/Stefan Kraft (Hg.)

Wie ein Virus dazu benutzt wird, 
die Gesellschaft zu verändern

LOCKDOWN 
2020

Über die Herausgeber
Hannes Hofbauer, geboren 1955 in Wien, studierte Wirt-
schafts- und Sozialgeschichte. Publizist und Verleger. Im 
Promedia Verlag ist von ihm u.a. erschienen: „Diktatur 
des Kapitals. Souveränitätsverlust im postdemokratischen 
Zeitalter“ (2. Au� age 2015).

Stefan Kraft, geboren 1975 in Wien, ist Verleger und Publi-
zist in Wien. Von ihm erschien im Promedia Verlag „Rosa 
Luxemburg“ (2005, gemeinsam mit Fritz Keller) und „Der 
junge Marx“ (2007, gemeinsam mit Karl Reitter).

Hannes Hofbauer/Stefan Kraft

LOCKDOWN 2020
Wie ein Virus dazu benutzt wird, 

die Gesellschaft zu verändern 
ISBN 978-3-85371-473-7, br., 
ca. 208 Seiten, ca. 17,90 Euro

Auch als E-Book erhältlich

Ursachen und Folgen der Pandemie-Maßnahmen

Über staatlichen Zwang und 
seine drastischen gesellschaft-
lichen Auswirkungen.
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Spätestens seit der Wirtschaftskrise 2007/08 gibt es kaum 
noch jemanden, der nicht an der Seriosität des globalen 
Finanzsystems zweifelt. Wer seine Zweifel allerdings durch 
Sachkenntnis untermauern möchte, bekommt schnell ein 
Problem: Er tri� t auf ein Dickicht aus komplizierten und 
oft widersprüchlichen Informationen, die noch dazu in 
einer für Laien unverständlichen Fachsprache gehalten 
sind. Kein Wunder also, dass der Versuch, das Finanz-
system zu verstehen, häu� g schon in der Anfangsphase 
scheitert. Genau hier setzt dieses Buch an. 

Ernst Wol� , Journalist und Autor von „Weltmacht IWF“ 
und „Finanz-Tsunami“, hat es sich zum Ziel gesetzt, das 
Finanzsystem für Laien zu entschlüsseln und ihm den 
Schleier des Unverständlichen zu nehmen. Im ersten Teil 
des Buches beschreibt er die historische Entwicklung des 
Systems seit der Konferenz von Bretton Woods im Jahre 
1944. Dabei geht Wol�  vor allem auf die Meilensteine ein, 
die für den heutigen Zustand der Welt entscheidend sind – 
die Durchsetzung des US-Dollars als globale Leitwährung, 
die Einführung des Petrodollars, die Globalisierung und 
die Deregulierung mit der anschließenden Explosion des 
Finanzsektors und dem Beinahe-Zusammenbruch von 
2007/08. In einem ausführlichen Kapitel widmet sich 
Wol�  den unvorstellbar hohen staatlichen Finanzsprit-
zen im Gefolge der sogenannten Corona-Krise und ihren 
ökonomischen Auswirkungen.

Im zweiten Teil, der auch als Nachschlagwerk gedacht 
ist, greift Wol�  52 einzelne, in der ö� entlichen Diskussi-
on immer wieder vorkommende Begri� e auf – wie zum 
Beispiel Derivate, Leerverkäufe oder Verbriefungen – und 
erklärt sie in anschaulicher Weise. Um auch ein junges 
und multimedial a�  nes Publikum anzusprechen, sind 
alle Erläuterungen mit einem QR-Code versehen, mit dem 
sie in Form von YouTube-Clips aus der Reihe „Wol�  of 
Wall Street“ auf dem Sender KenFM abgerufen werden 
können.

Wolff of Wall Street:
Ernst Wolff erklärt das globale Finanzsystem

Der Autor
Ernst Wol� , geboren 1950, wuchs in Südostasien auf. Er 
studierte Philosophie und Geschichte in Deutschland und 
den USA und arbeitet als Journalist, Drehbuchautor und 
Dolmetscher. Zuletzt erschien von ihm: „Finanz-Tsunami. 
Wie das globale Finanzsystem uns alle bedroht“ (Berlin 2017).

WOLFF OF 
WALL STREET 
Ernst Wol�  erklärt das 
globale Finanzsystem
ISBN 978-3-85371-474-4, br.,
ca. 240 Seiten, ca. 19,90 Euro

Auch als E-Book erhältlich

Ein kritischer Wegweiser durch die Finanzwelt

Der bekannte Journalist und 
Autor Ernst Wol�  erläutert die 
wichtigsten Begri� e und Funk-
tionsweisen des globalen Geld-
markts.
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Der herrschende Diskurs erlaubt kein negatives Eigen-
schaftswort zum Begri�  „Europa“. Allenthalben wird über 
mehr Transparenz, bessere Kommunikation und e� ektive-
re Verwaltung debattiert. Das Konstrukt der Europäischen 
Union wird als alternativlos dargestellt; alternativlos als 
Großraum im weltweiten wirtschaftlichen Konkurrenz-
kampf ebenso wie als Garant für eine – angeblich – de-
mokratische Wertegemeinschaft. 

Hannes Hofbauer entlarvt das in Brüssel, Berlin und 
anderswo gemalte Selbstbild als ideologische Begleit-
erscheinung ökonomischer Protagonisten, die für ihre 
Geschäfte einen supranationalen Raum und einen ent-
sprechenden militärischen Flankenschutz brauchen. Und 
er weist den hegemonial-liberalen Ansatz, wonach eine 
Infragestellung des „europäischen“ Selbstverständnisses 
quasi automatisch rechts wäre, entschieden zurück.

Der Autor verfolgt die Europa-Idee bis ins Hochmittelalter 
zurück und zeigt, wie die Verschmelzung von Antike und 
Christentum schon vor 800 Jahren zu einem Drang nach 
Osten geführt hat. Das Selbstverständnis der Kreuzzü-
ge war weströmisch-europäisch. Auch der Kampf von 
Herrscherhäusern um Vorherrschaft spielte sich auf dem 
europäischen Tableau ab. Und die zwei bislang verhee-
rendsten Feldzüge in Richtung Osten, jener Napoleons 
und jener der Wehrmacht, folgten sehr unterschiedlichen, 
heute verquer wirkenden Europabildern. Nur wenige 
Europa-Visionen waren von sozialen Utopie- und Frie-
densvorstellungen geprägt.

Der Großteil des Buches beschäftigt sich mit der Geschich-
te der EU-europäischen Einigung, die vom Kohle-Stahl-
Pakt über die Einheitliche Europäische Akte, Maastricht 
und den Vertrag von Lissabon bis zu den Zerfallspro-
zessen unserer Tage reicht. Die vielfachen Warnungen 
an die Brüsseler Ratsherren, ablehnende Referenden in 
Frankreich, den Niederlanden, Irland und EU-feindliche 
Stimmungen in vielen Mitgliedsländern, wurden in den 
Wind geschlagen. Auch das britische Brexit-Votum im 
Jahr 2016 stellte keinen Weckruf für die Apologeten der 
Supranationalität dar. Wie stark die nationalen Fliehkräfte 
entwickelt sind, zeigt der Umgang mit der Bekämpfung 
eines Virus, dem sich das abschließende Kapitel widmet.

Es ist Zeit, sich Gedanken über eine Welt nach dem Schei-
tern der Brüsseler Union zu machen.

Hannes Hofbauer

EUROPA
Ein Nachruf

Der Autor
Hannes Hofbauer, geboren 1955 in Wien, studierte Wirt-
schafts- und Sozialgeschichte. Publizist und Verleger. Im 
Promedia Verlag ist von ihm u.a. erschienen: „EU-Oster-
weiterung. Historische Basis – ökonomische Treibkräfte – 
soziale Folgen“ (2. Au� age 2007) und „Feindbild Russland. 
Geschichte einer Dämonisierung“ (2016).

Ein Mythos erodiert

Hannes Hofbauer

EUROPA
Ein Nachruf

ISBN 978-3-85371-475-1, br., 
ca. 280 Seiten, ca. 22,00 Euro

Auch als E-Book erhältlich

Die Geschichte eines 
scheiternden Projekts.
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Nach dem Fall des Eisernen Vorhangs im Jahr 1989 fegte 
ein kapitalistischer Sturm über die Welt. Was mit Ronald 
Reagan und Margaret � atcher begonnen hatte, erfasste 
schließlich ganz Europa: das Ende des Sozialstaats, eine 
umfassende Privatisierungswelle und die weitgehende 
Selbstausschaltung parlamentarischer Opposition. Die 
Sozialdemokratie beging Selbstmord, indem sie sich dem 
neoliberalen Ansturm fügte, und die Grünen wurden zu 
Helfershelfern imperialistischer Kriege.

Das war die Geburtsstunde der „extremen Mitte“, der 
Parteien an der Macht und ihrer wirtschaftlichen An-
treiber. Extrem sind die Folgen ihrer Wirtschafts- und 
Sozialpolitik ebenso wie die politische Zementierung 
eines gesellschaftlichen Konsenses. Der bekannte britisch-
pakistanische Autor und Historiker Tariq Ali schreibt dazu: 
„Zeitgenössischer Kapitalismus verlangt (...) Schieds-
richter, die im Streit zwischen Unternehmen und über 
Eigentumsrechte entscheiden, aber eine wirkliche Not-
wendigkeit für eine demokratische Struktur besteht nicht, 
außer für die Schaufenstergestaltung. Wie lange sich 
unsere Herrscher noch die Mühe machen werden, die 
Formen der Demokratie zu wahren, während sie sie eines 
jeden wahren Inhalts berauben, ist ein � ema für eine 
ernsthafte Debatte.“ Mit diesem Buch soll diese Debatte 
angestoßen werden.

Zwei Beiträge von Tariq Ali aus seinem Buch „� e Extreme 
Centre“ bilden den Rahmen des Bandes. Davon ausge-
hend haben vier bekannte Kritiker der gegenwärtigen 
Herrschafts- und Wirtschaftsordnung ihre Texte verfasst. 
Heiner Flassbeck ortet auf der europäischen Ebene die 
deutschen Staatenlenker als „extreme Mitte“ in Europa 
und ihr Beharren auf der Austeritätspolitik als Spiel mit 
fatalen Folgen. Rainer Mausfeld zeigt, wie der Aufstieg der 
Elitenherrschaft und der Abbau von Demokratie möglich 
ist, indem diese von einer gewaltigen Propagandaindustrie 
und einer systematischen Beein� ussung des gesellschaft-
lichen Bewusstseins � ankiert werden. Wolfgang Streeck
erläutert die Verdrängung der Kosten der sogenannten 
Globalisierung durch die „extreme Mitte“ und ihre ka-
tastrophalen Folgen am Beispiel der Maßnahmen zur 
Corona-Epidemie. Und Peter Wahl geht dem „Fetisch 
Europa“ auf den Grund und stellt fest, dass eine radikale 
Reform der EU unausweichlich wäre, um der Herrschaft 
der „extremen Mitte“ etwas entgegenzusetzen.

Gespräche mit 

Tariq Ali
Heiner Flassbeck
Rainer Mausfeld

Wolfgang Streeck
Peter Wahl

DIE 
EXTREME 
MITTE 
Wer die westliche 
Welt beherrscht. 
Eine Warnung

Ali/Flassbeck/Mausfeld/Streeck/Wahl

DIE EXTREME
MITTE
Wer die westliche Welt beherrscht. 
Eine Warnung
ISBN 978-3-85371-476-8, br., 
ca. 144 Seiten, ca. 17,90 Euro

Auch als E-Book erhältlich

Vom Ende des sozialen Zeitalters

Die Autoren
Tariq Ali, geboren 1943 in Lahore, ist Schriftsteller, Filme-
macher und einer der bekanntesten Intellektuellen Groß-
britanniens. Heiner Flassbeck, geboren 1950 in Birkenfeld, 
ist Wirtschaftswissenschaftler. Rainer Mausfeld, geboren 
1949 in Iserlohn, hatte bis zu seiner Emeritierung den Lehr-
stuhl für Wahrnehmungs- und Kognitionsforschung an der 
Universität Kiel inne. Wolfgang Streeck, geboren 1946 in 
Lengerich, war Professor für Soziologie an der Universität 
von Wisconsin-Madison und Direktor am Max-Planck-
Institut für Gesellschaftsforschung in Köln. Peter Wahl, 
geboren 1948 in Worms, ist Autor und Gründungsmitglied 
von attac Deutschland.

Die desaströsen Folgen einer 
Herrschaft der Mitte.



7

Masken tragen. Nicht nur dann, wenn ein Virus bzw. der 
Kampf gegen dasselbe der Gesellschaft den Atem nimmt. 
Masken tragen sind wir gewohnt. Der Witz, den der Chef 
erzählt, ist immer der lustigste. Wenn wir gefragt werden, 
wie wir unsere öde Arbeit � nden, sagen wir „spannend“. 
Masken. Maulkörbe.

Karl Berger sieht eine Verbindung vom politischen Maul-
korb zur medizinischen Maske, die mit der Corona-Pande-
mie die Welt eroberte. Beiden gehen autoritär verordnete 
Maßnahmen voraus, beide setzen sich über Grundrechte 
hinweg, einmal im Namen angeblicher politischer und/
oder wirtschaftlicher Notwendigkeiten, ein anderes Mal 
im Namen der Volksgesundheit. So unterschiedlich ihr 
Nutzen für das vorgegebene Ziel eingeschätzt wird, so 
ähnlich sind ihre Begleiterscheinungen: gleichgeschal-
tete Medien, Kriegsrhetorik inklusive, das Beschwören 
von Feindbildern, der Ausbau von Überwachung und 
Kontrolle ... das Zurückdrängen der Legislative, das Her-
vorkehren des starken Staates. Ungarns Ministerpräsident 
Viktor Orbán zeigt den Weg.

Der vorliegende Band versammelt an die 100 Cartoons 
vom Leben mit und ohne Maske, mit und ohne Maulkorb, 
mit und ohne Virus.

Karl Berger

OHNE 
MAULKORB?

Cartoons
ISBN 978-3-85371-477-5, geb., 

großes Format, 88 Seiten, 14,90 Euro

Karikaturen zum Zeitgeschehen

Der Zeichner
Karl Berger, geboren 1953 in Leoben, ist als Cartoonist, 
Comiczeichner und Layouter tätig. Verö� entlichungen 
unter anderem in der Kronen Zeitung (Berger: „Ich war 
jung und brauchte Geld“), Kurier („Ich hatte Familie und 
brauchte noch immer Geld“), Extrablatt und vor allem in 
der Volksstimme. Seit 1997 Mitarbeiter der Wiener Straßen-
zeitung Augustin. Bei Promedia erschien 2019 das Buch 
„Kurzschluss“.

Der neue Karl Berger: 
Vom Leben mit und ohne Maske.
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Lili Körber zählte zu einer Generation von deutschspra-
chigen Schriftstellerinnen (wie Anna Seghers und Veza 
Canetti), die in den 1920er- und 1930er-Jahren mit sozial-
kritischen Reportagen und Büchern ein großes Publikum 
erreichten. Ihre Werke erschienen als Fortsetzungsromane 
in verschiedenen Tageszeitungen, darunter der ebenso 
humorvolle wie politische Reisebericht „Begegnungen 
im Fernen Osten“, der nun zum ersten Mal seit seinem 
Erscheinen 1936 wieder aufgelegt wird. Darin schildert 
die Autorin ihre abenteuerliche Reise im Jahr 1934 per 
Zug und Schi�  nach Japan, China und nach Birobidschan, 
das von Stalin gegründete Jüdische Autonome Gebiet in 
Sibirien.

Die Schilderungen setzen mit der Zugreise von Moskau 
nach Wladiwostok ein, von wo aus Lili Körber nach Japan 
übersetzt. In Osaka kommt sie im Haus von Bekannten 
unter und beginnt die japanische Alltagskultur und die 
gesellschaftliche Verfassung zu untersuchen. Ihr scharfes 
Auge für die sozialen Zustände im faschistischen Kai-
serreich macht die Reportage dabei ebenso lesenswert 
wie ihr tiefes Eindringen in die Kultur und die Bräuche 
der Menschen. Als allein reisende Frau gerät sie zu einer 
Sensation in der strikt patriarchalisch verfassten japani-
schen Gesellschaft.

Von Nagasaki aus nimmt sie das Schi�  nach China und 
berichtet aus der „Hölle Shanghai“ über das Leben der 
einfachen Leute im Angesicht der japanischen Bedrohung 
und des Bürgerkriegs zwischen den Truppen Tschiang Kai 
Scheks und den von Mao angeführten KommunistInnen. 
Dabei wechselt auch mitunter ihre Erzählperspektive, 
um das Leben ihrer chinesischen Kameradinnen unver-
fälschter zu dokumentieren.

Auf ihrer Rückreise macht Lili Körber Halt im sowjeti-
schen Jüdischen Autonomen Gebiet Birobidschan. Von 
dort berichtet sie über den für Europäer seltsamen All-
tag der „jüdischen Robinsone“. Bei der Abfahrt zu Ende 
ihrer aufregenden Reise notiert sie: „In neun Tagen bin 
ich Moskau, wenn es keine Verspätung gibt. In elf Tagen 
zu Hause, in der ‚Bequemlichkeit‘, wo es nichts mehr zu 
scha� en gibt.“

Lili Körber

BEGEGNUNGEN 
IM FERNEN OSTEN
Eine Reise nach Japan, China
und Birobidschan im Jahr 1934 
Mit einem Vorwort von Viktoria Hertling
Edition Frauenfahrten
ISBN 978-3-85371-478-2, geb., 
Lesebändchen, ca. 328 Seiten, 24,00 Euro

Eine abenteuerliche Reise durch den Fernen Osten

Die Autorin
Lili Körber wurde 1897 in Moskau als Tochter eines 
österreichischen Seidenkaufmanns und seiner aus 
Warschau stammenden Frau geboren. 1915 über-
siedelten die Körbers zuerst nach Berlin und später 
nach Wien. Lili Körber studierte in der Schweiz und 
Deutschland und zog Ende der 1920er-Jahre nach 
Wien, wo sie als Schriftstellerin und Journalistin 
tätig war. 1938 emigrierte sie nach Frankreich und 
später in die USA. Dort arbeitete sie als Kranken-
schwester. Lili Körber starb 1982 in New York.

Eine Wiederentdeckung: Der 
Reisebericht der Schriftstellerin 
Lili Körber aus dem Jahr 1934.

Eine Reise nach Japan, China 
und Birobidschan im Jahr 1934

BEGEGNUNGEN 
IM FERNEN OSTEN 

Lili Körber
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Frauen schreiben über die Krisenbewältigung

Marlen Schachinger (Hg.in)

FRAGMENTE: 
DIE ZEIT DANACH 

Eine Anthologie der Edition Arthof
ISBN 978-3-85371-480-5, geb., 

ca. 264 Seiten, ca. 22,00 Euro

Auch als E-Book erhältlich

Mit Beiträgen von Corinna Antelmann, Judith Auer, 
Katharina Goetze, Andrea Grill, Elisabeth R. Ha-
ger, Silvia Hlavin, Rebecca Heinrich, Marianne 
Jungmaier, Julia D. Krammer, Ursula Laudacher, 
Melamar, Cordula Nossek, Karin Peschka, Ant-
je Rávic Strubel, Marlen Schachinger, Siljarosa 
Schletterer, Angelika Stallhofer, Katharina Tiwald 
und Renate Welsh.

Covid-19 und das Corona-Virus haben in diesem 
Buch Platz- und Auftrittsverbot. Keine Jammerlap-
penliteratur, keine Trauergesänge, keine Klagelieder. 
20 Schriftstellerinnen werfen in Form von Erzählun-
gen, Essays, Dramoletten, Gedichten und Graphic 
Stories einen Blick auf das Danach. Auf eine Zeit 
nach der Krise. 

Die Herausgeberin:
Marlen Schachinger, geboren 1970 in Oberösterreich, 
lebt und arbeitet als freiberu� iche Literatin in Nie-
derösterreich und Wien. Zuletzt erschien vor ihr im 
Promedia Verlag: „Kosovarische Korrekturen“ (2019).

Clärenore Stinnes

IM AUTO DURCH
ZWEI WELTEN
Die erste Autofahrt einer 
Frau um die Welt 
1927 bis 1929

256 S., geb., Lesebändchen,
24,00 Euro, 
ISBN 978-3-85371-105-7

Ida Pfei� er

REISE IN DAS 
HEILIGE LAND
Konstantinopel, Palästina, 
Ägypten im Jahre 1842

288 S., geb., Lesebändchen,
24,00 Euro, 
ISBN 978-3-85371-344-0

Gertrude Bell

AM ENDE DES
LAVASTROMES
Durch die Wüsten und
Kulturstätten Syriens (1905) 

320 S., geb., Lesebändchen,
24,00 Euro, 
ISBN 978-3-85371-396-9

Auch als E-Book erhältlich

Larissa Reissner

OKTOBER
Aufzeichnungen aus 
Rußland und Afghanistan 
in den 1920er Jahren

320 S., geb., Lesebändchen,
24,00 Euro, 
ISBN 978-3-85371-429-4

Auch als E-Book erhältlich

EDITION FRAUENFAHRTEN
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Hans Hautmann war einer der pro� liertesten Histori-
ker der österreichischen Arbeiterbewegung. Zu seinen 
Forschungsfeldern zählte die Rätebewegung und der 
revolutionäre Flügel des Proletariats, allen voran die 
Kommunistische Partei Österreichs. Mit seinem 1987 
erschienenen Opus magnum über die „Geschichte der 
Rätebewegung in Österreich 1918–1924“ wurde Hautmann 
auch international bekannt.

Der vorliegende Band versammelt Hautmanns Schriften 
über die revolutionären Bestrebungen in der Arbeiter-
schaft gegen Ende des Ersten Weltkriegs und zu Beginn 
der Ersten Republik – eine Phase, die er als „österreichi-
sche Revolution“ charakterisiert. Hautmann entwickelt 
damit einen von Otto Bauer geprägten Begri�  weiter, der 
sich auf das Andauern einer revolutionären Situation 
in Österreich von der Jahreswende 1916/17 bis in den 
Herbst 1920 bezieht. Innerhalb dieses Zeitraums gab 
es vier Höhepunkte: das Frühjahr 1917 (Gründung von 
Fabriksausschüssen), den Jänner 1918 (große Streikbe-
wegung), den November 1918 (Republikgründung) und 
das Frühjahr 1919 (Rätebewegungen). 

In der österreichischen Revolution erkennt Hautmann 
eine progressive Tradition, die aufzeigt, was unter be-
stimmten Voraussetzungen möglich und erreichbar ist, 
wenn sich die arbeitenden Menschen der Tugenden des 
Kampfes besinnen. Die revolutionären Veränderungen 
der Jahre 1917 bis 1920 bieten demnach auch heute ein 
Objekt der Identi� kation für all jene, die eine wirkliche 
soziale und nicht bloß eine geheuchelte parlamentari-
sche Demokratie anstreben. Emanzipation vom Obrig-
keitsdenken und gesellschaftlicher Fortschritt, wie sie 
die österreichische Revolution prägten, können auch in 
Zeiten von Sozialabbau und Neoliberalismus Leit- und 
Vorbilder von gesellschaftspolitischem Handeln sein.

Hans Hautmann

DIE 
ÖSTERREI CHISCHE 
REVOLUTION
Schriften zur Arbeiterbewegung
1917 bis 1920
ISBN 978-3-85371-479-9, br., 
ca. 220 Seiten, ca. 19,90 Euro

Das sozialrevolutionäre Österreich

Der Autor
Hans Hautmann, geboren 1943 in Wien, war Professor am 
Institut für Neuere Geschichte und Zeitgeschichte der Jo-
hannes-Kepler-Universität Linz und langjähriger Präsident 
der Alfred-Klahr-Gesellschaft. Zahlreiche Publikationen 
zum Ersten Weltkrieg, zur Geschichte der österreichischen 
und internationalen ArbeiterInnenbewegung, zur � eorie-
geschichte des Sozialismus (Rätebewegung und Rätetheorie, 
Revolutionsgeschichte und Revolutionstheorie) und zur 
Justizgeschichte sowie allgemein zur österreichischen Ge-
schichte des 19. und 20. Jahrhunderts. Er starb 2018 in Wien.

Von der österreichischen Räte-
bewegung und dem Kampf um 
eine sozialistische Republik.

Hans Hautmann

Die 
österreichische 
Revolution
Schriften zur Arbeiterbewegung 
1917 bis 1920
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Der bekannte englische Philosoph Terry Eagleton untersucht in 
seinem neuen Buch den Gedanken und das Ereignis des Opfers, 
das für ihn Grundlage der modernen wie auch traditioneller Gesell-
schaftsordnungen darstellt.

„Eagleton ist ein Autor, dem immer und zu allem etwas einfällt. Das 
macht die Lektüre seiner Schriften so erfrischend. (…) Wie überzeu-
gend man Eagletons Verbindung eines unorthodoxen Marxismus mit 
einem katholisch geprägten Christentumsverständnis nun � nden 
mag oder auch nicht – sie wirkt auf jeden Fall anregend.“

Frankfurter Allgemeine Zeitung

Mit Beiträgen von Matin Baraki, Fritz Edlinger, Ali Fatholla-Nejad, 
Robert Fitzthum, Heinz Gärtner, Joachim Guilliard, Andreas Krieg, 
Pjotr Kortunov, Tyma Kraitt, Andreas Krieg, Karin Leukefeld, 
Rachid Ouaissa, Werner Ruf, Markus Schauta und Ludwig Watzal.
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